
»Der Magén ist dér getreueste Ge- 
fáhrte des Ilerzens bei dér Erhaltung 
unseres Lebens«, meint Gyula Krú­
dy, dér Verfasser dér hier gesammel- 
ten Erzahlungen, und er ládt ein zu 
einem kulinarischen Streifzug durch 
das Ungarn dér Habsburgermonar- 
chie. W ir sind zu Gast bei Meistern 
dér Küche und des Kellers, die unge- 
zahlte Gaumenfreuden bereithalten 
und hin und wieder sogar das Ge- 
heimnis ihrer Zubereitung lüflen. So 
kann dér neugierige Leser erfahren, 
was ein Einspanner in Sofle ist, war- 
um in eine richtige Kohlsuppe auch 
Strünke gehören oder was es mit dér 
ungarischen Uariante des Scholet ge- 
nannten jüdischenBohnengerichts auf 
sich hat. Dafl die Beschafligung mit 
diesem Buch nicht nur den Appetit 
anregt, sondern auch die Phantcisie 
beflügelt, zeigt das Beispiel unserer 
Mitarbeiterin E. M.: Sie tat fünf 
Pfund Sauerkirschen in ein groftes 
Glas, streute etwa ein Kilo Zucker 
darüber und stellte das gut verschlos- 
sene Gefafi fiir einige Tagé in die 
Somié. Sobald sich Blaschen zeigten, 
versetzte sie die gezuckerten Früchte 
mit einem halben Liter Primasprit 
und verbannte das Ganzé in eine 
dunkle Ecke. Acht Wochen spater bei 
einer zufalligen Kostprobe stellte sich 
heraus, dafl ihr pikante Sonnenkir- 
schen in Likőr gelungen waren. Mit 
diesem Gratisrezept seien Krúdys 
Schlemmergeschichten all denen emp- 
fohlen, die Spafi an gutem Essen und 
Trinken und an vergnüglicher Lek­
tűré habén.
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Gyula Krúdy (1878-1933), dér einer altén 
Adelsfamilie entstammte, ist in dér unga- 
rischen Literatur des 20. Jahrhunderts eine 
herausragende Persönlichkeit, ein Sprach- 
künstler mit unverwechselbar eigenem Stil. 
In seinem umfangreichen Werk -  es záhlt 
mehr als sechzig Románé, weit über drei- 
tausend Erzáhlungen und vieles andere 
mehr - , das geprágt ist vöm Zwiespalt zwi- 
schen kritisch-ironiscber Distanz zűr unter- 
gehenden Gentry und wehmütigem Abschied 
von dér »guten altén Zeit«, schuf er eine 
kiinstliche Traumwelt, die er seiner Gégén- 
wart als Ideál entgegenhielt und dérén Held 
fást immer er selbst war: dér wegen seiner 
vornehmen Zurückhaltung, seiner galanten 
Abenteuer und nicht zuletzt wegen seiner 
legendáren körperlichen Kráfte in dér Buda- 
pester Künstlerwelt aufierordentlich popu- 
láre »Einsame Ritter«.
Wichtigste Werke: Das Nest ist leer (Erzáh­
lungen), 1897/Jugend (Erzáhlungen), 1899/ 
Die wehmütigen Márcben eines Fröhlicben 
(Erzáhlungen), 1900 / Die Goldgrube (Ro­
mán), 1901 !  Am Bart-Trockner (Erzáhlun­
gen), 1906 / Die Helden dér Tráume (Erzáh­
lungen), 1906 / Die lustigen Gaáls (Erzáh­
lungen), 1906 / Dér Érbe von Andráscsik 
(Román), 1908 / Die ungarischen Jakobiner 
(Román), 1910 l Das französische Schlofi 
(Román), 1912 / Sindbads Jugend (Román) 
19 11 / Sindbads Reisen (Román), 1912 / Die 
rote Postkutsche (Román), 1914 / Herbstrei- 
sen in dér rőten Postkutsche (Román), 1917 , 
Sieben Eulen (Román), 1922 / Dér Fürst von 
Vélsz (Román), 1925 / Drei Könige (Román). 
1926 bis 1930 / Als ich junger Herr hieb 
(Román), 1930 / Das Leben ist ein Traum 
(Erzáhlungen). 1931
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